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Jnſerete für den Courter werden an

2 genommen: Jn Leipzig in dere C r 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfſitätsſtraße, Gewandh aus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur: Jn Magdeburg in der Creustz2252 Sgr. ſchen Buchhandlung, Breiteweg No. 156.
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für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Freitag den 28. Juni
Hierzu eine Beilage.

No. 149. 1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poftanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

wied iyn Sir der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben Sachſen hier angekommen. Se. Excellenz der General

e unter „Adi Sr. MaiNr. 2453. Den Handels und Schifffahrts Vertrag zwiſchen den Re Lieutenant und General- Adjutant Sr. Maj. des Königs, Graf
gierungen von Preußen und Portugal. Vom 20. Februar v. Noſtitz, iſt über Hannover nach Nenndorf, und Se. Durchl.
und raätifizirt den 6. Juni dw ünd ß el der General-Major und Kommandeur der 6. Landwehr-Brigade,

2454. Die Miniſterial- Erklärung über die zwiſchen der Königl. urſt Wilhelm Radziwill, nach Wrietzen von hier abgereiſt.m preußiſchen und Kaiſerl. öſterreichiſchen Regierung getrof S ſ h wach s hier a gereiſt
fene Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege in

12. Mai Berlin, d. 24. Juni. Wie man nun als beſtimmt ver-Feten des Konkurſes. Vom Juni de J- nimmt, wird das neue Opernhaus nicht am kommenden Ge-
e das 18te Geſetz-SammlungsStuck ausge drrtete des a ſondern am 7. December eingeweiht wer

das He„f den. er große Konzertſaal in dem Opernhauſe ſoll durchs ReguBr. 2880 n e ne dad viele Malereien geziert werden, und zwar in der Art, daß die
Berlin, den 26. Juni 1844. auszufüuührenden Malereien unter die namhafteſten hieſigen

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung, Kunſtler vertheilt werden, ſo daß der Saal in dieſer Weiſe auch
ein kunſtgeſchichtliches Jntereſſe haben wird.

Deutſchland. Seit geſtern Nachmittag iſt in der Stadt vielfach das an
Merſeburg. Die Pfarrſtelle zu Kloſter-Mansfeld, geblich von Potsdam gekommene Gerucht verbreitet, als habe

Ephorie Mansfeld, wird durch freiwillige Emeritirung ihres der ruſſiſche Thronfolger das Zeitliche geſegnet. Er ſoll, als
Inhabers erledigt. er ſeinem kaiſerlichen Vater entgegengefahren durch das Um

Berlin, d. 26. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: ſchlagen des Bootes verungluckt ſein. Hoffentlich wird das
Dem Geheimen Medizinalrath und ordentlichen Profeſſor an Gerucht ſich eben nur als ein Gerucht ohne Grund erweiſen.
der hieſigen Univerſität, Dr. Jungken, den Rothen Adler- Frankfurt a. M., d. 18. Juni. Der König von Sach
orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. ſen hat es abgelehnt, in der Titelfrage bei dem Bunde die Jni-

Der Furſt Michel Miloch Obrenovich iſt von Wien, tiative zu ergreifen. Es iſt der Praſidial-Geſandte dieſer Tage
und der GeneralMajor und Chef des Generalſtabes vom ten angewieſen worden, die Sache unverzuglich in Vortrag zu
Armeekorps, Freiherr von Reitzenſtein, aus der Provinz bringen. Das Streben nach höheren Titulaturen ſcheint



um ſich zu greifen; ſo wird aus ſicheren Quellen berichtet, daß
die Großherzoge von Heſſen und Baden, ſowie der Kurfurſt
von Heſſen zur Annahme des Titels „Großherzogliche (Kur-
furſtliche) Majeſtät“ die Zuſtimmung des Bundes nachzuſuchen
beabſichtigen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juni. Die Deputirtenkammer hat heute,

eben ſo wie das Unterhaus zu London am 17. Juni gethan,
ein kaum abgegebenes Votum durch ein neues als übereilt er-
klärt. Am 13. Juni hatte die Kammer zu Gunſten der finan-
ziellen Kompagnien (großen Aktienkompagnien) das Amende-
ment Muret de Bort verworfen: damit war zugleich der Plan,
die Eiſenbahn ganz auf Staatskoſten zu bauen und dann auf
kurze Termine an Pachtkompagnien (compagnies fermières)
zu uüberlaſſen, beſeitigt. Heute hat die Kammer, in Bezug
auf die Bahnlinie von Paris nach Lyon, das Gegentheil vo-
tirt. Mit einer Stimme Mehrheit 138 gegen 137
wurde ein Amendement des Deputirten Gauthier de Rumilly
angenommen wonach das Syſtem der Pachtkompagnien auf
das Geſetzprojekt, die Paris-Lyoner Bahn betreffend, ange-
wendet werden ſoll. Dieſem Votum folgte große Bewegung.
Morgen werden die „Debats“ zurnen, wird der „National“
triumphiren.

Der Geſetzvorſchlag die Paris Bordeaux Eiſenbahn
betreffend, iſt geſtern an die Pairskammer gelangt; der Zweck
dieſer Eile iſt, das Amendement Cremieux kaſſiren zu laſſen

die Pairs finden es ſehr anmaßend, daß man ihnen verbieten
will, ſich bei Eiſenbahnunternehmungen zu betheiligen und
Stellen anzunehzzen in den Verwaltungsräthen; ſie werdendas ne ausſcheiden, und das Geſetz wird,
um eine Klauſſek beſchnitten, an die Deputirtenkammer zurück
kommen. Der Bericht über das Budget iſt der Kammer
erſtattet worden er fuüllt 400 Quartſeiten.

Die Verſtändigung wegen Marokko hat zwiſchen Frank
reich und England viel leichter ſtattgefunden als man erwar-
tete. Frankreich gab die Verſicherung, es werde, wenn fur
die Vorfälle des 30. volle Genugthuung gegeben und. fur die
Zukunft durch Abdel-Kader's unbedingte Entfernung genugende
Bürgſchaft geleiſtet werde, durchaus keine Gebtetsvergröße-
rung ſuchen, und ſo läuft wahrſcheinlich in dieſem Augenblick
ſchon der Prinz von Joinville von Toulon mit 3 Linien-
ſchiffen, 2 Fregatten, Dampfern, 1200 Mann Landungs-
truppen und einer Kompagnie des Geniekorps aus, um die
gebührende Genugthuung zu fordern. Die Konſular- Berichte
aus Tanger und die Meldungen in den Sudhafen einlaufender
Kapitane verſichern zwar einſtimmig, die mauriſchen Bevolke-
rungen der marokkaniſchen Kuſtenſtädte ſeien gegen den Krieg
der Kaiſer ſelbſt friedlich geſtimmt und auf das Andringen des
engliſchen Konſuls zur Bewilligung der Genugthuung geneigt;
allein gerade die an die franzöſiſchen Beſitzungen grenzenden
Provinzen Marokkos, beſonders aber Fez, einſt ſelbſtſtändig,
ſind fanatiſch aufgeregt, ſie werden von dem Kaiſer faſt nur
dem Namen nach beherrſcht, Abd-el-Kader iſt dort machtig
und einflußreich, und die größten Häuptlinge dieſer Provinz
gehen ſchon länger mit dem Plane um, ihn zum unabhangigen
Sultan von Fez zu erklären, wodurch Kaiſer Abderrhaman auf
ſeinem Throne ernſtlich bedroht wurde.

Nach Briefen aus Algier vom 16. Juni ſtand Abd-
el-Kader mit 15,000 Mann an der maroccaniſchen Grenze
(auf dem ſtreitigen Territorium!) und hinderte die Verbindun
gen der franzöſiſchen Truppenkorps. Man hatte zu Algier
Nachricht aus Oran vom 12. Juni Marſchall Bugeaud wird
am 13. zu der Kolonne unter Lamoricière geſtoßen ſeyn die
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maroccaniſchen Truppen erhielten taglich Verſtarkungen; man
war auf neue Scharmutzel gefaßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. Die Reiterſtatue Welling-

ton's iſt geſtern im Beiſein des Königs von Sachſen enthullt
worden. Derſelbe war durch eine Deputation des Boörſekomi-
té's zu dieſer Feierlichkeit einladen worden und hatte ſich ſo
gleich bereitwillig gezeigt, dieſer Einladung Folge zu leiſten.
Als der König auf dem Platz vor der Statue ankam, wurde
die Nationalhymne aufzeſpielt. Das Borſekomité empfing
den fürſtlichen Gaſt mit Freudenruf. Der König zeigte Stau-
nen uber die Scene, die ſich ihm nun darbot und ſagte eine
ſo unermeßliche Menſchenmaſſe habe er noch nie beiſammen
geſehen. Das Comité ging zwei Mal um die Statue herum,
worauf die Enthüllung folgte. Es bildete ſich ein Zirkel um
die Statue her und ein Herr Jones hielt folgende Rede: „Wir
haben uns hier vereinigt, den Tribut des Dankes darzubrin-
gen einem der größten Männer, den dieſes Land erzeugt hat.
Die Buürger von London haben geglaubt, daß es ihnen vor-
nehmlich obliege, eine Subſcription zu eröffnen zur Errichtung
eines Denkmals fur den ruhmreichen Herzog von Wellington.
Unter Beihulfe der Regierung, die das Metall dazugegeben
hat aus Kanonen, von dem Sieger-Feldherrn erobert, ſind
ſie im Stande geweſen, das Unternehmen auszufuühren. Die-
ſes Denkmal eines noch lebenden Helden iſt verfertigt worden
von einem Kunſtler, der bereits aus der Welt geſchieden iſt.
Als die erſte bronzene Reiterſtatue, die je einem großen Mann
bei Lebzeiten errichtet worden, verdient ſie die allerbeſonderſte
Auszeichnung.“ Hierauf wurde dem Herzog von Wellington
ein dreifaches Lebehoch gebracht, wozu der König von Sach-
ſen wohlgefaällig einſtimmte. Das Waterloo-Banket wel
ches der Herzog von Wellington geſtern, als am Jahrestag
der großen Entſcheidungsſchlacht von 1815, in Apsleyhaus
gegeben hat, war äußerſt glänzend. Die Veteranen Waf-
fengenoſſen des nun 75 jährigen Feldmarſchalls, hatten ſich um
7 Uhr bei ihm verſammelt. Prinz Albert war einer von den
Gäſten er ſaß zwiſchen dem Herzog von Wellington und dem
Fürſten Caſtelcicala. Das Diner wurde auf Gold ſervirt und
das Deſſert auf dem koſtbaren Porzellan, das der Koönig
Friedrich Wilhelm III. von Preußen dem Feld marſchall Wel-
lington zum Geſchenk gemacht hat.

Afrika.
Nach Nachrichten über Gibraltar aus Marokko bis zum

29. Mai lag die ſpaniſche Eskadre, beſtehend aus der Fregatte
Chriſtine von 44, aus der Korvette Venus von 24 Kanonen,
aus der Kriegsbrigg Manzanares aus einem Dampfboote und
5 Handelsſchiffen im Hafen von Tanger vor Anker. Am Bord
derſelben befindet ſich der Jnfant Henrique, Herzog von Se-
villa, welcher die Kriegsbrigg Manzanares befehligt. Außer-
dem befanden ſich daſelbſt ein britiſches Dampfboot Loecuſt
und eine franzoſiſche Kriegsbrigg. Doch erwartete man da-
ſelbſt, außer der Flotte des Prinzen von Joinville, bald auch
den Prinzen Friedrich von Dänemark mit 2 Fregatten und den
Prinzen Heinrich der Riederlande mit einer Eskadre, ſo daß 4
europäiſche Prinzen dort die Marine ihrer reſpektiven Nation
befehligen werden. Der britiſche Gouverneur hatte ſich nach
Tanger begeben, um die doppelten Streitigkeiten zwiſchen Ma
rokko und Spanien einerſeits und Frankreich andererſeits, nach
dem Wunſche des Hofes von St. James ducch eine friedliche
Ausgleichung zu beenden.
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FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekann
ten machen wir die ergebenſte Anzeige, daß
wir am geſtrigen Tage ehelich verbunden
worden ſind.

Thorn, den 21. Juni 1844.
Eduard Lehmann,
Diakonus in Cöthen,

Amalie Lehmann, geb. Meiſter.

Bekanntmachungen.
Acker Verpachtungen.

Die der hieſigen Knappſchaftskaſſe zu
gehörigen, mit dem Michaelistage d. J-
pachtlos werdenden Aecker, als:

1) Ein am Wettiner Schachtberge gele-
genes, einen großen Scheffel Ausſaat
enthaltendes Ackerſtuck.

2) Vier in der Löbejuner Feldflur belege-
ne Morgen Landes und zwar:

1 Morgen unter den hohen Lehden,
Morgen bei der Salpeterhütte, und

2 Morgen am Shießhauſe,
ſollen einzeln, vom Michaelistage ab, ander-
weit auf Sechs Jahre an den zahlungs-
fähigen Meiſtbietenden, in dem dazu auf

den 5. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen Bergamts-Locale anberaumten
Licitationstermin unter den, in hieſiger Re-
giſtratur einzuſehenden und im Termine
beſonders noch bekannt zu machenden Be-
dingungen, verpachtet werden, was Pacht-
liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird.

Wettin, den 8. Juni 1844.
Königl. Preuß. Bergamt.

Verſteigerung Königl. Graditzer
Hauptgeſtütspferde I.
Montags den 8. Juli d. J., Vormit-

tags von 8 Uhr ab, ſollen auf dem Königl.
Geſtüthofe zu Repitz bei Torgau circa
80 Stuck hieſige Geſtütpferde, beſtehend in
8 Stuck altern Veſchalern, 15 Stuck vier
jährigen Hengſten und Wallachen, 21 Stuck
ſtebenjahrigen und alteren Stuten, von de-
nen mehrere bedeckt ſind, 34 Stuck fuünf-
und vierjaährigen Stuten, ſowie einigen Foh-
len, gegen ſofortige baare Bezahlung in Fr. 'or.,
ſtatt welcher jedoch auch 52 Thlr. Cour,.
gezahlt werden können, wogegen fremdes
Gold nur nach dem Tages-Courſe, gegen
Entrichtung des Aufgeldes angenommen
wird, öffentlich an den Meiſtbietenden, un
ter den im Auctions Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert wer
den, und wird noch bemerkt, daß der größ-
te Theil der Pferde mehr oder weniger rit-
tig und mit gerinzer Ausnahme fehlerfrei
und werthvoll iſt.

Den 6. und 7. Juli d. J., Nachmit-
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ſammtlichen Pferde, welche ſchon zum größ-
ten Theil in Repitz aufgeſtellt ſind, da
ſelbſt vorgeritten und vorgefuührt werden,
und ſind gedruckte Auctionsliſten vom 20.
Juni ab ſowohl in der hieſigen Geſtut-
Expedition, als auch im Königl. Ober-
Marſtalls-Amte zu Berlin gratis zu be-
kommen.

Hauptgeſtuüt Graditz, d. 6. Juni 1844.
Die Königl. Geſtuüt-Direction.

Die Verpachtung von 2 Morgen der
hieſigen Schulkaſſe zugehörigen, zu Michge-
lis d. J. pachtlos werdenden Aecker, als:

1 Morgen an den Hospitalweiden unweit
Plötz,

Morgen auf der Grube und
Morgen unterm Steinbruche,

ſoll in termino den 23. Juli d. J., Vor-
mittags 10 Uhr, anderweit auf 6 Jahr,
auf hieſigem Rathhauſe Statt finden, wozu
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Löbejun, den 22. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung im hieſigen

Hospitalgarten, ſoll in dem dazu auf
den 5. Juli d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Ter-
mine offentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Löbejun, den 22. Juni 1844.
Die Hospital-Jnſpection.

Auf den 23. Juli d. J., Vormittags
9 Uhr, ſollen die dem hieſigen Hospital
St. Cyriaci zugehörigen, mit Michaelis
d. J. pachtlos werdenden Aecker, als:

1 Morgen hinter Plötz zwiſchen Thie-
me und Köhler zu Plötz und Kal-
tenmarkt,

1 Morgen am Schietſchberge vor Plötz,
1 Morgen hinterm Kaltenthale ueben

Emrich zu Merbitz,
1 Morgen am Holzwege,
1 Morgen am Hospitalberge,

16 Ackerkabeln im ſogenannten Buden-
und Hospitalholze am Wettiner Ber-
ge, ſowie auch

eine Scheune neben dem Hospital-Ge-
baude,

einzeln auf anderweite 6 Jahre öffentlich
meiſtbietend auf hieſigem Rathhauſe verpach-
tet werden, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
mögen.

Löbejun, den 22. Juni 1844.
Die Hospital-IJnſpection.

Auf einem Rittergute nicht fern von
Halle wird eine Wirthſchafterin geſucht, wel-
che außer dem Molkenweſen auch das Ko-
chen verſteht. Das Nahere in der Expedi-

tags werden den Herren Käufern die tion des Ceuriers zu erfragen,
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Holz Auction.
Die im Brehnger Buſche noch vorhan-

denen

35 45 Stück ſtehende Eichen und Bu
chen ſollen Dienstag den 2. Juli, früh
9 Uhr

daſelbſt auf dem Stamme meiſtbietend ver
ſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 24. Juni 1844.
Der Königl. Oberförſter

v. Schü z.
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Freitag den 28. Juni Concert im Gar-
ten des Herrn Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.

Drei Stuck fette Schweine ſind zu ver-
kaufen bei der

Wittwe Haaſe in Löbejun.

Das Eiſenhuttenwerk, die Tanger-
huüütte, ohnweit Tangermünde an der
Elbe iſt nun in vollen Betrieb getreten, und
kang Beſtellungen auf jede Art Gußeiſen-
werke prompt auefuühren.

Das Huttenwerk liegt eben ſowohl in
Bezug auf Transportmittel, als auch auf
Billigkeit der Selbſtkoſten, ſehr gunſtig,
und kann daher, als auch bei den auf dem
Werke vereinten tüchtigen Kraften, billigſt
und gut bedienen; wir koönnen verſichern,
daß die Fabrikate deſſelben ſich dreiſt mit
denen anderer Werke meſſen konnen, um
ſo mehr, als daſſelbe ſchon ganz preiswerthe
Waaren geliefert und aufzuweiſen hat.

Da auch zu Maſchinen Guß das Tan-
gerhutter Eiſen ſich ganz beſonders gut eig-
net, ſo halt ſich das Werk auch zugleich
den reſp. Maſchinenbauern beſtens em
pfohlen.

Fur die Gute der Oefen und Feuerungs-
Platten der Tangerhutte garantirt ſie inſo-
fern auf ein Jahr, als ſie fur die in die-
ſer Friſt geſprungenen unentzeltlich neue
gießt.

Tangerhutte bei Tangermünde a/E.,
im Juni 1844.

Kayſer Comp.
Gutes altes Gußeiſen wird auf der

Tangerhutte gekauft und jetzt mit 1 Thlr.
pro Ctr. bezahlt.

Kayſer Comp.

Gardinen in brochirt, temporirt,
ſo auch Möbelſtoffe in neueſtem Ge
ſchmack empfiehlt zu billien Preiſen

Carl S. Heinemann,
Klausſtraße Nr. 826.,



Kalkverkauf.
Alle Montage iſt bei Unterzeichnetem

ganz weißer Stuckkalk, welcher bei Braun
kohlen gahr gebrannt iſt, und ſich zum
Zuckerſieden, zur Gerber und Seifenſie-
derei eignet, zu haben.

Löbejuün, den 22. Juni 1844.
A. Steinkopff.

Alle Tage iſt friſch gebrannter weißer
Steinkalk, Mehlkalk und Kalkaſche zu ha-
ven bei

dem Mauermeiſter Steinkopff
zu Löbejun.

Die obere Etage meines Hauſes, Leip-
zigerſtraße Nr. 318, iſt zu Michaelis an
eine ſtille Familie zu vermiethen.

Stahlſchmidt.

Ein mit guten Atteſten verſehener Mei-
ſterSchaafknecht findet auf dem Rittergute
Pretzſch bei Naumburg unter ſehr guten
Bedingungen ſogleich einen Dienſt.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben:

Neue

muſikaliſche Anthologie,
enthaltend die beliebteſten neuern

Opernmelodieen, Volkslieder,
Tänze,

in methodiſcher, vom Leichtern zum Schwe-
rern fortſchreitender Stufenfolge.

Zugleich als practiſche Clavierſchule.
Ausgearbeitet von dem Furſtl. Cammer-

muſikus zu Sondershauſen

J. Birnſtein.
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Quer- Quart. Vollſtändig in 6 Heften.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Der Allgem. Anzeiger 1842 Nr. 296

ſagt: Dieſe Anthologie iſt ſehr em-
pfehlenswerth. Sie enthält in metho-
diſcher vom Leichtern zum Schwerern fort
ſchreitender Stufenfolge, mit Hinzufugung
des Fingerſatzes, anſprechende neue Opern-
melodieen, Volkslieder, Taänze c.

Die pädagogiſche Literaturzei-
tung 1842 Nr. 23: Dieſe Anthologie iſt
mit Sachkenntniß abgefaßt, die Ausſtattung
wirklich ſchon und wird hierdurch beſtens
empfohlen.

Jn jeder Buchhandlung ſind
Exemplare davon zu bekommen und wird
auch denen, welche dieſelbe erſt ſehen und
prüfen wollen gern zur Anſicht abgegeben.

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.
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Zur Bearbeitung eines Weinberg Grund
ſtucks wird ein Gaärtner geſucht. Derſelbe
braucht nicht Kunſtgärtner zu ſein, muß

aber die Behandlung des Weinſtocks, der
Obſtbaume und Gemuſebau praktiſch verſte
hen. Die Annahme der Stelle kann zu
Michageli 1844, Neujahr oder Oſtern 1845
ſtatt haben, bei dem Apotheker Hart-
mann sen. in Halle, große Ulrichsſtraße
Nr. 50.

Ein Gaſthof in einer Mittelſtadt
Thuringens an einer Kreuzſtraße
belegen, ſoll zu dem Preiſe von
5000 Thlr. mit 3000 Anzahlung
verkauft werden.

Desgleichen eine Waſſermuhle,
2 Stunden von Halle entfernt,
mit zwei Mahlgangen, Oelmuhle
und einem Graupengang, 6 Hufen
Feld, Wieſen, und bedeutenden
Garten und Obſtanpflanzungen,
mit compl. lebenden und todten
Jnventarium.

Das Nähere iſt zu erfragen in
Halle, große Klausſtraße Nr.
870 beim

Amtmann Lincke.

Mehrere Ritter und Landgu-
ter zu dem Werthe von 5000 bis
90000 Thlr. ſo wie auszuleihen-
de Capitalien verſchiedener Groöße,
werden nachgewieſen durch den Amt-

mann Lincke in Halle, große
Klausſtraße Nr. 870.

Ein polirter Ladentiſch und ein großes
Regal, beides faſt neu, ſollen wegen Rau-
mung des Locals bis zum 1. Juli d. J.
billig verkauft werden. Naheres bei Hrn.
Lippe, Leipzigerſtraße Nr. 298.

Markt- Anzeige.
Den Woll- und Saat-Markt, Montag

den 8. Juli c. wird in meinem Saale
Mittags Table d'höte geſpeiſt, wozu ich
meine Goöönner und Freunde höflichſt und er
gebenſt einlade.

Cöthen, den 24. Juni 1844.
Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen.

in der Steinſtraße.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen er
ſchien ſo eben und iſt durch alle Bucthand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen
bei Reichardt) zu bekommen:

Fort mit allen
Sommerſproſſen,

Sonnenbrand, Miteſſern, Finnen,
T Kupfergeſicht, Warzen, Mutter
mälern und Gerſtenköornern. Ein treuer
Rathgeber fur alle an jenen Fehlern Lei-
dende. Von Dr. E. Stade. 8. Broch. 1844.

10 Sgr.
Ein Arzt, welcher ſich in ſeiner Heimarh

einen verdienten Ruf durch Vertreibung der
obigen, oft ſo hartnackigen Fehler und Uebel
erworben hat, theilt hier ſeine Erfahrung
fur Aerzte und Nichtarzte mit. Obiges
Werk iſt das gründlichſte, was wir in die
ſer Hinſicht haben.

Ein Muhlengut nebſt Oekonomie iſt mit
ſammtlichem Schiff und Geſchirr wegen
ſchnell eingetretener Umſtande ſofort zu ver
kaufen und gleich zu übernehmen. Das
Nähere erfahrt man in der Badeanſtalt bei
Hn. Kyritz und Hu. Gaſtwirth Schulze

Unterhandler werden
verbeten.

Grundſtücken- Verkauf.
Ein vorzuglich ſchönes Rittergut unweit

Leipzig, einige Landguüter, ein ſehr frequen-
tes Gaſthaus, ſowie mehrere hieſige Hauſer
habe ich zum Verkauf im Auftrag.

Notar Glöckner in Leipzig,
kl. Fleiſchergaſſe Nr. 15.

Alle Gegenſtände von Alterthumern, als
alte Waffen oderſonſtige ſeltene alte Eiſenarbeit,
Facher, Spitzen buntgemalte Glaſer und
Taſſen, ſchön gearbeitete alte Meubles, Da-
menſchmuck, Buücher, die auf Pergament ge-
druckt oder geſchrieben ſind, alte Meſſing-
arbeit mit erhabenen Figuren, oder ſonſtige
alte Arbeit, kauft
Joſeph Reiter, Promenade Nr. 1352.

Die neueſten Cabarré's, Thee-
bretter, Fruchtkörbe empfing

Franz vVaccamis-
Sonnabend den 29. Juni

Lxtra- Concert
bei Hrn. Preiß in Trotha. Anfang 5
Uhr. Entree fur Herren 21 Sgr., für
Damen 1 Sgr,

Vereinigtes Muſikchor.
Beilage
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Beilage zu Nr. 149
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 28. Juni 1844.

m mrrreeeereerrzq—J u
Griechenland

(Munchen, d. 19. Juni.) Die geſtern hieher gelangten
r Zeitungen und Briefe aus Athen reichen bis zum

Juni und ſind leider wieder ſehr betruübenden Jnhalts. Man
kann ſich nicht nur kaum mehr der Hoffnung hingeben, daß es
dem gegenwartigen Miniſterpraſidenten noch länger moglich
ſein werde, das immer unlenkbarer werdende Steuerruder in
ſeiner Hand zu behalten, ſondern man muß ſich nothgedrungen
verſucht füuühlen, unter den obwaltenden Umſtänden uüberhaupt
an der Möglichkeit alles Fortregierens zu zweifeln. Den ein-
zigen Anker fur den Glauben an eine beſſere Zukunft bietet die
Haltung der Hauptſtadt dar, in welcher die Ruhe bis jetzt we-
der geſtort worden iſt, noch uberhaupt nur als bedroht erſcheint.

Amerika.
Amerikaniſche Blätter ſchreiben d. d. Havanna, d. 12.

Mai: „Man hat hier Arſenikvorräthe entdeckt, womit, glaubt
man, die verſchwornen Neger die Brunnen der Stadt zu ver
giften beabſichtigten. Jn der Kaſernenbackerei fand man eben-
falls zwolf Paääckchen mit dieſem Gift. Ein wohlhabender Ne-
ger, Namens Charley Blakeley, iſt gefangen geſetzt; er war
zum Generalkapitain der Jnſel beſtimmt, falls die Empörung
gelänge, und hatte ſich bereits in Paris die zu dieſem Amte
ziemende Uniform beſtellt. Statthalter O'Donnell verſprach,
ihn in dieſer Uniform aufhängen zu laſſen. Es iſt wirk
lich eine Ordre erſchienen, welche allen freien Negern bin-
nen 14 Tagen die Jnſel zu räumen befiehlt. Man zahlt
ihrer auf Cuba gegen 5900. Cuba leidet furchtbar durch
Dürre. Das Vieh verdurſtet, das Zuckerrohr iſt ganz ver
brannt, und auf hunderte von Meilen ſieht man keinen grünen
Grashalm.“

Vermiſchtes.
Halle. Das im vorigen Jahre ins Leben getretene

Erinnerungsfeſt der Schlacht bei Belle-Alliance wurde auch
in dieſem Jahre von den Kriegern aus den Jahren 1813/15
in der goldnen Egge allhier gefeiert. Frohſinn und herzliche
Traulichkeit wuürzte das Feſt bis auf den letzten Augenblick;
erſt ſpät in der Nacht trennte ſich die Geſellſchaft mit dem
Wunſch, daß ſich immer mehrere Theilnehmer dieſer wahrhaft
erhebenden Feier anſchließen möchten.

Ein Greis von 136 Jahren lebt gegenwärtig in Ma-
drid. Manuel Collier iſt geboren in Cangas de Tineo (Aſtu-
rien) am 24. Juni 1708, zufolge ſeines amtlich ausgefertigten
Taufzeugniſſes. Er genoß als Geheimſekretair das ganze Ver
trauen von Carlos de los Rios von Rohan Chabot, ſechsten
Grafen von Fernan Nunez, wahrend dieſer den ſpaniſchen Ge
ſandtſchaftspoſten zu Liſſabon und Paris vor und nach der
franzöſiſchen Revolution bekleidete. Collier hat Friedrich den
Großen gekannt. Seine Lebensgewohnheiten ſind ſo einfach
als regelmaäßig. Jeden Morgen ſteht er mit Sonnenaufgang
auf, macht einen tüchtigen Spaziergang und kehrt zum Fruh-
ſtück nach Hauſe zurück. Er hat noch ſämmtliche Zähne bis
auf die Backenzähne, ebenſo beinahe noch alle Haare die in
deß ſchneeweiß ſind und halt ſich grade und aufrecht wie ein
junger Mann. Sein ganzes Weſen zeigt von außerordentlicher
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Kraft. Er hat die ganze Dynaſtie der Bourbons gekannt:
Philipp V., Ferdinand VI., Karl III., Karl IV., Jo-
ſeph Bonaparte Ferdinand VII., und endlich die Königin
Jſabelle II. Er raucht nicht und bedient ſich auch keiner Brille
beim Leſen oder Schreiben. Sein Ausſehen iſt nicht alter aks

das eines Mannes von 70 Jahren.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 25. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour,h t Brief. Geld. h Brief. Geld. Sem-
r u 3 101 100 Eiſenbahnen
Preus. Engl. rl. Potsd. 5 165 SOblig. 80. 4 2 dere I Dr 4 104 n
Präm. Sch.d. Magd. Leipz- 190!/, 189
Seechandl. 88 do. do. P. Obl. 4 103

Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 160 159Schldvſchr. 3 99 do do. P. Obl. 4 103,
Brl. St. Obl. 8/,100 ſDOüſſ. Elberf. s ODu. do i ab. m do. do. P. Obi. 4 9387
Wſipr. Pfbr. 3'/, 101 100!/, Rheiniſche 9 87 86
Grßh. Poſ. do. 4 104 104 do. do P. Obl. 4 97
d 2 d 7 39 do. v. St. gar. DDſtpr. Pfvbr. T7 1012/, Brl. Frankf. 8 149 148

Pomim do. o do. do. P. Obl.! 4 1032
S de r Oberſchlef. lu2ul,Schleſ. do. 3 100 do. L. B.v.eing 116
Gold al marc. B. Stett. L.A.] 128Frdrchsd'or. 14 13 do. do. L. B. 1128'And. Goldm. Magd. Hlbſt.] 4 120à s Thlr. 122 12 B. Schw. Fr. 4 118/2 117Disconto. 3 4 do. do. P. Obl.! 4 l103

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 26, Juni. Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 41 Gerſte 27 28Roggen 29 30 e Hafer 19 20Nordhauſen, den 22, Juni.

Weizen 1 15 A. bis 1 28Roggen 1 6 e 13Gerſte e 26 1 3 2Hafer 20 e 25 eRüböl, der Centner 11
ecinöl, der Centner 11

Quedliuburg, den 19. Juni. (Nach Witpeln

Weizen 30 38 Gerſte 21 24Roggen 26 54 Hafer 17 29Raffinirtes Rüböl, der Centner 1212
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11-11

Berlin, d. 24. Juni. Marktpreiſe vom SGetreide.
8u Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. und
1 Thlr. 24 Sgr.

Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 6 Sgr.
Hafer 25 Sgr. 5 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

(Den 23. Juni.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 20 Sgr., auch 5 Thlr. 10 Sgr.
Der Etr. Hen 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 26. Juni 29 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Ziegeler a. Marienwerder.
Die Hrrn. Kaufl, Luſtermann a. Magdeburg Abel a. Tilſit, Ste
phani a. Meißen, Berndt a. Mannheim. Hr. Capitain v. Hagen
a. Frankenhauſen. Hr. Opticus Ermelin a. Genf. Hr. Amtsrath
Engelbarth a. Oranienburg. Hr. Rentier Otto a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Megdeburg. Hr.
Ober-Zoll-Jnſp. Götz a Leipzig. Die Hrrau. Kaufl. Ulrici a. Berlin,
Mann a. Dettelbach, Weberling a. Crefeld, Köcher u. Heithaus a.
Magdeburg Michel a. Mainz Levy a. Sondershauſen Niemeitz a.

Goldnen Ring Frau Majorin v. Krokow a. Berlin. Die Hrru. Pre
diger Förſter a. Höhnſtedt, Müller a. Dewitz. Die Hrrnu. Kaufl. Liebe
a Leipzig Binge u. Hr. Rentier Räumer a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Degenkopf a. Nordhauſen Dre
ſchel a. Hanau, Hübner a. Cöthen Weinzweig u. Hr. Partik. Ha
fenthal a. Hamburg. Hr. Prediger Congel u. Pr. Caud. Congel a.
Meiningen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Leipzig Dauchner a.
Halberſtadt Lippmann o. Wienerode. Hr. Partik. Dolochy a. Berlin.
Hr. Oekon. Cherge a. Danzig

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Oekon. Belmonds a. Stettin, Erneſti a.
Sommerode. Hr. Paſtor Kramer a. Lindenau. Hr. Kaufm. Fötſchel
a. Berlin. Hr. Lieut. v. Sickwigz a. Mainz. Fräul. Thein a. Stadt
Jlm. Fräul. Michael a. Bromberg. Mad. Strack u. Mad. Frick a.

Epernay, Härtel a. Waldenburg u. Hirſchfeld a. Magdedurg. Mad.
Fräul. Schulze a. Potsdam. Hr. Com-Stobyy m. Fam. a. Danzig

miſſ.- Rath Blumenthal a. Coswig.

Darmſtadt.
Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Dräſe a. Bleicherode. Die Hrrn.

Kaufl, Muthreich a. Bleicherode, Frankenbach a. Eieleben. Hr.
Fadrik. Krüger a. Brieg

Bekanntmachungen.
Ediktal-Vorladung.

Es wird die Dorothee Marie, ver-
ehel. Scherlitz, geborne Meyer, als
eine, ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Miterbin der Anne Marie, verwittwe-
ten Meyer, geb. Bennemann, nebſt
deren Erben und den ubrigen ganz unbe-
kannten Miterben der genannten Meyer
hierdurch zu dem, auf
den 21. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt-
gerichtsrath Bennhold an hieſiger Ge-
richtsſtelle im Zimmer No. 12 anberaum-
ten Termine, Behufs Anmeldung ihrer An-
ſpruüche unter der Warnung vorgeladen, daß
die Ausbleibenden prakludirt werden und
der Meyerſche Nachlaß, wozu ein an der
Cattauer Brucke im Loöbejuner Flur gelege-
ner halber Morgen Wieſe gehört, und in
deren Beſitz ſich gegenwärtig der Schulze
Hildebrandt zu Maasdorf als anti-
chretiſcher Pfandglaubiger befindet, als her
renloſes Gut dem Königl. Fiskus zugeſpro
chen werden wird.

Halle, 13. Mai 1844.
Königl. Pr. Land u. Stadt-

Gericht.

Auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch
wird die nächſte Verſammlung des hieſigen
landwirthſchaftlichen Vereins in Lauchſtädt
und zwar
Dienſtag den 9. Juli d. J. früh

9 Uhr
Jndem ich hierdurch zu dieſerſtatthaben.

Berſammlung ergebenſt einlade, bemerke ich,
daß das Local, in welchem ſie ſtattfinden

wird, in den dortigen Gaſthöfen bekannt ge
macht werden ſoll.

Ueber folgende Fragen ſind Vorträge an
gemeldet

1) welche Urſachen hindern das Emporkom-
men vieler namentlich bäuerlicher Wirth
ſchaften und was läßt ſich dagegen zur
Abhülfe thun?

2) auf welchem Wege wird die Rindvieh-
zucht in hieſiger Gegend zu heben ſein
Ferner wird in Berathung gezogen wer-

den welche Vortheile die ſeit einigen Jah-
ren in dem hieſigen Kreiſe beſtehende Ein-
richtung, die Entwäſſerungs Anſtalten unter
Schau von Bezirkscommiſſionen zu halten,
für die Landes 2Cultur bringt.

Merſeburg, den 24. Juni 1844.
Der Vereins Director

Graf v. Keller.

Um damit zu raäumen, werden alle
Schnittwaaren unter dem Einkaufspreis ver-
kauft bei
Carl Schmeißer's Wittwe in Wettin.

Zugleich erſuche ich Alle ohne Ausnahme-
welche mir noch etwas ſchulden, binnen hier
und Michaeli meine Forderung zu berichti-
gen, widrigenfalls ich gezwungen bin, ſie
gerichtlich zu belangen.

Funf fette Schweine ſtehen in Cön-
nern bei dem Backermeiſter Knauf zu
verkaufen.

Für Drechsler.
Bimſtein gemahlen, à W 2 Sgr.,

empfiehlt F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

C e
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Gaſthofs und Hausverkauf.
Die dem hieſigen Burger und Einwoh

ner Hrn. Wilhelm Parade gehoörigen
Grundſtucke, als

1) der in der Ringgaſſe hierſelbſt belegene
„Gaſthof zum goldnen Ring“ an
Haus, Nebengebaäuden, Garten und
allem Zubehör, desgleichen mit ſammtli
chen zur Wirthſchaft gehörigen Geraäth-
ſchaften und Utenſilien;

2) das in der reichen Straße hieſelbſt
sub Nr. 339 belegene zweiſtöckige
Wohnhaus mit Hintergebauden und
allem Zubehör, welches ſich, der bedeu-
tenden Stallung wegen, zu einem An
ſpännerGeſchaft und dergl. vorzüglich
eignet,

ſollen in Folge Auftrags von dem Unter-
zeichneten meiſtbietend verkauft werden.
Wie nun hierzu

Montag der 15. Juli d. J.
terminlich anberaumt iſt, ſo werden hier-
durch zahlungsfaähige Käufer eingeladen, ſich
genannten Tags, Vormittags 11 Uhr, im
erſtgenannten Gaſthofe „zum goldenen Ring
hierſelbſt einzufinden, nach Eröffnung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun
und auf das Meiſtgebot event. des Zu-
ſchlags gewärtig zu ſein. Die Verkaufsbe
dingungen ſind ſchon vor dem Termine in
meiner Expedition einzuſehen und können
auch die qu. Grundſtücke täglich in Augen-
ſchein genommen werden.

Bernburg, am 21. Juni 1844.
Der Regierungs Advocat

Bunge.
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